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Die gute Entwicklung der Forschungsstelle setzte sich auch 2007 fort. Es sind 23 
wissenschaftliche Publikationen in internationalen Journalen, Büchern und 54 

Vorträge und Poster bei einer Reihe von Kongressen zu zählen. Wie in den 
Jahren zuvor lagen Qualität und Quantität unserer Arbeit vor allem auch in einer 

guten Forschungsfinanzierung über Drittmittelprojekte begründet. Einen 
entscheidenden Fortschritt in der Sicherung der Basismittel stellt die seit 2006 

erfolgte, flexible Anpassung der Subvention der Oberösterreichischen 
Landesregierung an die eingeworbenen Drittmittel dar. Nach wie vor werden die 

beiden permanenten Positionen (K. Kotrschal, J. Hemetsberger) von der Universität 
Wien gestellt. Sehr bewährt hat sich auch der Zivildiener. Alle anderen der 10-15 

MitarbeiterInnen sind in den verschiedenen Forschungsprojekten beschäftigt. 
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Das Interesse der Medien galt vor allem den “gescheiten Vögeln“, also der 
Kognitionsforschung an Raben und Dohlen. Wer zu den „Konsumenten“ von 
Wissenschaftsdokus gehört, wird auf Beiträge über unserer Arbeit gestoßen 
sein. Dazu kamen wie jedes Jahr, zahlreiche Beiträge in Hörfunk und 
Printmedien, so auch meine 14-tägige Kolumne zur Wissenschaft in der 
Tageszeitung „Die Presse“.

Ein „Ableger“ der Forschungsstelle an der Universität Wien beschäftigt sich mit Mensch- 
Tierbeziehung. Eine umfangreiche Studie zu den Beziehungen zwischen Katzen und ihren Besitzern 
wurde abgeschlossen, so auch ein Pilotprojekt zur Beziehung zwischen Hunden und ihren Besitzern. 

Ein erfolgreiches Jahr 2008 wünscht Ihr 
a.o. Univ. Prof. Kurt Kotrschal
Leiter KLF und Assistenzprofessor Univ. Wien 

Im Berichtszeitraum wurde an 9 Drittmittelprojekten geforscht, davon 6 finanziert 
vom FWF, 2 von Mars (Mensch-Tier), sowie ein Netzwerkprojekt der European 
Science Foundation. Die relativ hohe Anzahl der FWF-Projekte ist ein Ergebnis der 
Überlappung von auslaufenden und beginnenden Vorhaben, sowie des erfreulichen 
Umstands, dass Anträge nicht mehr nur vom Leiter der KLF, sondern zunehmend 
auch von  MitarbeiterInnen gestellt werden. Aber gerade wegen der guten . Aber gerade wegen der guten 
Finanzierung der Forschung benFinanzierung der Forschung benöötigen wir unsere ftigen wir unsere föördernden Mitglieder, denen wir rdernden Mitglieder, denen wir 
einen nicht unwesentlichen Teil der dringend neinen nicht unwesentlichen Teil der dringend nöötigen tigen „„KofinanzierungKofinanzierung““ verdanken. verdanken. 
Denn um Forschungsmittel widmungsgemDenn um Forschungsmittel widmungsgemäßäß einsetzen zu keinsetzen zu köönnen, brauchen wir nnen, brauchen wir 
eine entsprechende Grundfinanzierung. Wir danken daher allen Feine entsprechende Grundfinanzierung. Wir danken daher allen Föörderern und rderern und 
Mitgliedern fMitgliedern füür ihre Treue.r ihre Treue.

2007: die gute Entwicklung geht weiter

Einen besonderen Höhepunkt bildete die von uns für die Ethologische Gesellschaft e.V. im Februar 
2007 ausgerichtete Tagung zur „Sozialen Konvergenz bei Wirbeltieren“. Beinahe 170 

TeilnehmerInnen aus Europa und den USA gaben uns im „Grünau International Conference 
Centre“ (der Volksschule) die Ehre, unter ihnen die Creme der internationalen biologischen 

Sozialforschung u.a. Frans de Waal, Nicky Clayton, Filippo Aureli und viele andere mehr. Ganz 
besonders erfreulich, dass fast die Hälfte der Teilnehmerschaft Studenten aus Österreich und aus 

ganz Europa bildeten (s. auch S. 5). 
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Entwicklung der Publikationsleistung der Konrad Lorenz 
Forschungsstelle ab 1995. Vor allem die Kongressbeiträge zeigen eine 

stetige Aufwärtsentwicklung, während sich die Anzahl der 
Publikationen in internationalen Journalen  auf hohem Niveau 

stabilisiert. 

Die „Kerntruppe“ der Forschungsstelle 2007: Von links nach rechts: Georgine Szipl, 
Sabrina Eder, Mag. Brigitte Schlögl, Dipl. Biol. Iulia Nedelcu, Florian Schmid, Dipl. 
Biol. Anna Braun mit Flint, Mag. Claudia Wascher, Dr. Isabella Scheiber, Mag. Ruth 
Swoboda, Dr. Mag. Josef Hemetsberger, Prof. Dr. Kurt Kotrschal, Dipl. Biol. Christian 
Schlögl, Zivi David Rößler und Anneke Dierks

Smalltalk beim Kongress der Ethologische Gesellschaft e.V. im Februar 2007 in Grünau. 
V.l.n.r.: Alex Weir (Oxford), Kurt Kotrschal (Grünau/Wien) und START-Preisträger Thomas 
Bugnyar (St.Andews/Grünau/Wien).

Forschungsgruppe Mensch-Tierbeziehung an 
der Uni Wien V.l.n.r.: Prof. Dr. Kurt 

Kotrschal, Iris Schöberl, MMag. Barbara 
Bauer, Mag. Manuela Wedl, Dorothy Gracey.

Gruppenbild derTeilnehmerInnen am Grünauer Kongress zur „Sozialen Konvergenz bei Wirbeltieren“, Feb. 2007 Foto: Gaede

Foto: Wascher

Zu den erfreulichsten Ereignissen des heurigen Jahres zählten die Verleihung des österreichischen 
Spitzen-Wissenschaftspreises, „START“ an Dr. Thomas Bugnyar (s.S 8) und dass Brigitte Weiß und 

Christian Schlögl geheiratet haben – eine Verbindung zwischen dem „Gänseklan und „Rabenklan“ 
Wir gratulieren ganz herzlich! 



Unsere Gänse entwickeln sich zu einem der ergiebigsten Forschungsmodelle im 
Bereich der sozialen Mechanismen der Wirbeltiere. Im Frühjahr stieß zum bestehenden  
„Gänseteam“ (Isabella Scheiber, Iulia Nedelcu, Claudia Wascher, und Brigitte Weiß) 
Diplomstudentin Sabrina Eder von der Uni Graz. Sie untersuchte mithilfe spezieller 
Kameras in den Brutboxen Unterschiede in der Art zu brüten zwischen verschiedenen 
Weibchen. Füchse und anderes Getier, sowie Krankheiten sorgten 2007 für eine 
magere Ausbeute an Junggänsen: nur sieben Gössel und zwei hand-aufgezogene Gänse 
wurden flügge. Wir planen für 2008 eine Reihe von Maßnahmen, um diese Situation zu 
verbessern und beabsichtigen, die Anfälligkeit der Jungtiere mit individuellen 
Unterschieden im Verhalten der Mutter in Beziehung zu setzen.

Im Zuge unserer Studien zur komplexen sozialen Organisation der Gänse zeigte sich, 
dass nicht nur erwachsene Schwestern, sondern auch Mütter und Töchter bis ins hohe 
Alter nahe beieinander ruhen. Im Oktober 2007 wurden auch die letzten der 25 
implantierten Herzschlagtelemetriesender entfernt. Nun stehen uns einzigartige Daten 
über Herzschlag und Körpertemperatur und deren Zusammenhang mit Verhalten, 
Geschlecht, Persönlichkeit und soziale Einbettung, sowie äußeren Bedingungen wie 
Jahreszeit, Temperatur und Wetter zur Verfügung. Deren Auswertung wird uns auch 
noch in den nächsten Jahre beanspruchen.

Schließlich begann Dissertantin Claudia Wascher ein Projekt zum Zusammenhang von 
sozialem Stress und Parasitenbelastung, ein entsprechender Förderungsantrag wurde 
eingereicht. Auch die Post-Docs Isabella Scheiber und Brigitte Weiß reichten ein 
Projekt zum Zusammenhang zwischen der soziale Komplexität der Gänse und den 
dafür erforderlichen geistigen Leistungen ein. Drücken wir die Daumen, dass beide 
Projekte bewilligt werden und die Fortführung der Gänseforschung auch in den 
nächsten Jahren gesichert sein wird! 

Neues von den Graugänsen

Und die Waldrappe?

Graugänse und Waldrappe: Beide leben frei im Almtal um die Forschungsstelle und kooperieren 
gut in unseren Foschungsprojekten. Kontinuierlich wird an den Gänsen gearbeitet, während bei den 
Waldrappen immer noch die Stabilisierung der Kolonie im Vordergrund steht. Rechts, 2. von oben: 
Brigitte Weiß (jetzt: Schlögl) im Trialog. Rechts: Eine Junggans wird beringt; v.l.n.r.: Antje Chiu 
Werner, Brigitte Schlögl und Iulia Nedelcu.

Foto: Wascher

... Die liefen 2007 „so nebenher“, waren ganzjährig im Freiflug und zogen selbständig wieder etwa ein Dutzend flügger Jungvögel groß. So 
flogen im Sommer über 42 Waldrappe durchs Almtal und unternahmen Ausflüge bis ins Kremstal. Leider verloren wir bis in den Jänner 12 
Vögel, vor allem Jungtiere. Gründe dafür waren Wegflüge in Kleingruppen, der hohe lokale Raubfeinddruck, vor allem durch Habichte. 
Verschärft wurde die Situation durch lokale Störungen, etwa in Form von Kanalbauarbeiten. Zur Verringerung der Verluste nahmen wir die 
Rappe wieder ein wenig enger unter unsere Fittiche. An den Waldrappen wurden einige Praktikumsprojekte durchgeführt und weiterhin intensiv 
mit der „Waldrapp-Zugtruppe“ um Dr. Johannes Fritz kooperiert. Diese flog heuer wieder mit handaufgezogenen Rappen über die Alpen und die 
ersten, 2003 nach Italien gezogenen Vögel kehrten zur Brut nach Oberösterreich zurück (www.waldrappteam.at). Ein schöner Erfolg, wir 
gratulieren! Die Migration über die Alpen wurde 2007 wieder von einer ORF-Universum-Doku begleitet (Manfred Christ & Co). 

Foto: FritzFoto: Fritz 33
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Öfter mal was Neues: Thomas Bugnyar zog es nach St. Andrews, Mareike Stöwe beendete ihre 
Doktorarbeit, Christian Schlögl stürzt sich auf Keas und Dohlen und Anna Braun entwickelte ihre 
Diplomarbeit in eine Doktorarbeit. Unsere Rabengruppe erreichte die Geschlechtsreife, weshalb wir sie 
nun nur noch paarweise halten können, konkret in den Wildparks Grünau und Altenfelden, im Welser 
Zoo sowie an der Forschungsstelle. Anna Braun wird zudem wieder verstärkt die frei fliegenden Raben 
in die Forschung einbeziehen. Konkret geht es dabei um die soziale Dynamik der wildlebenden Raben. 
Zudem nahmen wir ein paar Krähenfindlinge auf, für die ein Volierenanbau errichtet wurde.

Der Herbst meinte es gut mit uns: Zunächst bekam Anna Braun ein Doktoratsstipendium des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes. Dannn erhielt Thomas Bugnyar mit dem START-Stipendium einen 
der höchsten Wissenschaftspreise, die Österreich zu vergeben hat (s. letzte Seite) und kurz vor 
Weihnachten wurde ein von Kurt Kotrschal und Christian Schlögl beim FWF eingereichtes 
Forschungsprojekt genehmigt, im Zuge dessen uns verschiedene Rabenvögel und Papageien verraten 
sollen, ob und wie sie logisch denken können.
.
Zurück in die Zukunft: In Zusammenarbeit mit der Kognitionsgruppe von Prof. Huber in Wien und Dr. 
Biegler in Trondheim statten wir nun die Volieren unsere Raben mit Computern aus. Drei Rabenpaare 
und die Krähen befinden sich mittlerweile in der Trainingsphase im Umgang mit unseren neuen high- 
tech Touchscreens. Wir erhoffen uns dadurch weitere Einsichten in die geistigen Leistungen der Raben. 
Zudem stellen diese Tests eine fordernde Beschäftigung für die Tiere dar und tragen so zur Qualität der 
Volierenhaltung dieser klugen Vögel bei.

Artvergleiche: Die letzten Jahre lieferten verblüffende Erkenntnisse über die Intelligenz von Kolkraben. 
Aber wie speziell sind Raben? Wie sieht es mit anderen Vögeln aus? Um diese Fragen zu beantworten, 
führt Christian Schlögl erste Vergleichstests mit Keas und Dohlen durch. In Kooperation mit den 
Universitäten in Oxford und Triest, sowie mit dem Zoo Schönbrunn sollen nun weitere Rabenvögel und 
Papageien auf ihre Denkfähigkeit getestet werden.  

„Robm´viecher“: Kolkraben, Dohlen und Krähen 

Dohlen Dohlen sind nahe mit Kolkraben verwandt, unterscheiden sich aber in sozsind nahe mit Kolkraben verwandt, unterscheiden sich aber in sozialer Organisation und ialer Organisation und 
Nahrungswahl. Vergleiche zwischen den beiden Arten sollen zeigenNahrungswahl. Vergleiche zwischen den beiden Arten sollen zeigen, in welcher Weise kognitive , in welcher Weise kognitive 
Leistungen von der Lebensweise beeinflusst werden. Im Mai 2007 wLeistungen von der Lebensweise beeinflusst werden. Im Mai 2007 wurden die in den Jahren 2005 und urden die in den Jahren 2005 und 
2006 2006 handaufgezogenenhandaufgezogenen Dohlen in den Freiflug entlassen. Mit zwei wilden Dohlen, die sDohlen in den Freiflug entlassen. Mit zwei wilden Dohlen, die sich unserem ich unserem 
Trupp anschlossen, hTrupp anschlossen, häält sich die Gruppe untertags an der Forschungsstelle auf, als Nalt sich die Gruppe untertags an der Forschungsstelle auf, als Nachtquartier haben chtquartier haben 
sich die Dohlen die sich die Dohlen die WaldrappvoliereWaldrappvoliere ausgesucht. Zudem zogen wir auch wieder eine Gruppe von ausgesucht. Zudem zogen wir auch wieder eine Gruppe von 
DohlennestlingenDohlennestlingen per Hand auf. Durch die Verknper Hand auf. Durch die Verknüüpfung von Freilandbeobachtungen mit pfung von Freilandbeobachtungen mit 
Volierenversuchen erwarten wir uns eine Erweiterung unserer UnteVolierenversuchen erwarten wir uns eine Erweiterung unserer Untersuchungsmrsuchungsmööglichkeiten.glichkeiten.

Die Die DissertantinnenDissertantinnen Ruth Swoboda und Christine Schwab untersuchen die sozialen EinfRuth Swoboda und Christine Schwab untersuchen die sozialen Einfllüüsse auf die sse auf die 
geistigen Leistungen, Christian Schlgeistigen Leistungen, Christian Schlöögl stellt den Dohlen und Raben einfache Denkaufgaben und nach gl stellt den Dohlen und Raben einfache Denkaufgaben und nach 
Drew Drew GaedeGaede erforscht nun erforscht nun GeorgineGeorgine SziplSzipl von der Uni Hamburg im Rahmen ihrer Diplomarbeit die von der Uni Hamburg im Rahmen ihrer Diplomarbeit die 
LautLautääuußßerungen der Dohlen. Antonella erungen der Dohlen. Antonella NegriniNegrini von der Uni Bologna wird weitere Kooperationsversuche von der Uni Bologna wird weitere Kooperationsversuche 
mit den Vmit den Vöögeln durchfgeln durchfüühren.hren.

Erste Ergebnisse zeigen, dass Dohlen im Gegensatz zu Raben nur kErste Ergebnisse zeigen, dass Dohlen im Gegensatz zu Raben nur kurz aufmerksam sein kurz aufmerksam sein köönnen und nnen und 
ungern alleine arbeiten. Wungern alleine arbeiten. Wäährend sich Raben ihre engsten Partner als Vorbild nehmen, interehrend sich Raben ihre engsten Partner als Vorbild nehmen, interessieren sich ssieren sich 
Dohlen eher dafDohlen eher dafüür, was jene tun, mit denen sie nicht in enger Sozialbindung leber, was jene tun, mit denen sie nicht in enger Sozialbindung leben (C. Schwab). n (C. Schwab). 

Foto: Wascher

Foto: Wascher

Foto: Wascher

Foto: C. Schlögl

Foto: C. Schlögl Foto: B. Schlögl

Foto: B. Schlögl

Foto: Braun

Foto: Gaede

Das Jahr der Rabenvögel in Bildern: Zunächst ein doppeltes 
Suchrätsel: Wieviele Vogelarten sind auf dieser Seite zu sehen 
und welcher Vogel ist kein Rabenvogel?
Links: oben: Zwei Raben „im Gespräch“; 2. von oben: 
Erweiterung einer Voliere zur Aufnahme einiger Aaskrähen; 
Mitte: Christine Schwab bietet Dohlen Futter an; 2. von unten: 
Rabe am Touchscreen; unten: Keilerei zwischen zwei 
freifliegenen Dohlen, eine Dritte sieht zu; unten rechts: selbst 
ist die Frau: Anna Braun mit Akkuschrauber, „assistiert“ von 
einer Krähe  

Lösung des Suchrätsels: 4 Vogelarten: Kolkraben, Dohlen, eine 
Krähe und ein Kea; letzterer gehört zu den Papageien, ist daher 
kein Rabenvogel



Das internationale EG-meeting in Grünau, Feb. 2007

Foto: Foto: WascherWascher

Foto: Foto: GaedeGaede

Foto: Foto: WascherWascher

Foto: Foto: WascherWascher

Foto: Foto: GaedeGaede

Foto: Foto: WascherWascher

Foto: Foto: WascherWascher

Alles begann eigentlich ganz harmlos, nämlich mit einem Vorstandsbeschluss der 
Ethologischen Gesellschaft e.V. aus dem Jahr 2005, etwa im Jahresabstand kleine 
Spezialtreffen zu veranstalten, um den Kontakt zwischen den Mitgliedern (vorwiegend die 
EthologInnen aus dem deutschsprachigen Raum) zu intensivieren. Um mit gutem Beispiel 
voranzugehen schlug K. Kotrschal vor, ein erstes Treffen im Februar 2007 in Grünau zu 
veranstalten. Das Thema sollte „Soziale Konvergenz“ sein. Die Beiträge drehten sich um 
die großen sozialen und kognitiven Ähnlichkeiten innerhalb der Wirbeltiere.

Die Begeisterung der MitarbeiterInnen der KLF hielt sich zunächst in Grenzen, hatten wir 
doch bereits im Sommer 2003 ein ähnliches Treffen für die englische ASAB (Association 
for the Study of Animal Behaviour) organisiert. Gastgeber zu sein ist zwar schön, aber 
auch mit genügend Arbeit und Verantwortung verbunden.

Im Zuge der Vorbereitungen kam Schwung in die Sache. Zunächst dachten wir an etwa 60 
TeilnehmerInnen aus Mitteleuropa im „Grünau International Conference Center“ (sprich 
Volksschule und deren Turnsaal, die sich übrigens ganz hervorragend für solche Veranstaltungen 
eignet, wenn man sie in den Ferien abhält). Gemeinde und Tourismusverband unterstützten 
uns nach Kräften. 

Dann aber ergab es sich, dass wir aufgrund finanzieller Unterstützung durch ein EU- 
Netzwerkprojekt (COCOR) 8 Top-Wissenschaftler einladen konnten: Filippo Aureli 
(Liverpool), Nicky Clayton (Cambridge) Nathan Emery (Cambridge), Onur Güntürkün 
(Bochum), Adam Miklosi (Budapest), Richard Connor (USA) und  Frans DeWaal 
(Emory/USA). Diese großen Namen wiederum zogen weitere Interessenten an, sodass wir 
schließlich mit 180 TeilnehmerInnen, drei Tagen Vorträgen und vielen Postern gar keine 
so kleine Runde mehr waren. Ganz besonders toll war, dass viele fortgeschrittene 
StudentInnen den Weg nach Grünau fanden.

Entsprechend schweißtreibend waren zeitweilig auch die Vorbereitungen. Ruth Swoboda 
und Isabella Scheiber (und alle anderen) „knieten sich so richtig rein“. Zudem luden wir 
wieder viele StudentInnen als freiwillige Helfer ein, die keinen Beitrag zu entrichten 
brauchten, dafür aber während der Tagung dafür sorgten, dass nie Hektik aufkam und 
auch Vorträge besuchen konnten.

Fachlich und bezüglich der Verbesserung der persönlichen Kontakte wars´ hervorragend, 
denken wir, aber wir waren schließlich die Veranstalter und sind natürlich befangen ....

55

Oben: Ein paar Top-Votragende unserer Tagung: 
links: Nicky Clayton, Cambridge, Mitte: Friederike 
Range, Wien, rechts: Frans De Waal, Emory.  
Rechts oben: Tagungsteilnehmern wird gezeigt wie 
wir an Gänsen Herzschlagraten ableiten. Rechts 
unten: Filippo Aureli und Julia Lehmann beim 
kollegialen Smalltalk. Unten links: Auch 
Spitzenwissenschaftler müssen essen. Rechts unten: 
Podiumsdiskussion mit den eingeladenen 
Vortragenden.
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Die Die meistenmeisten derder wissenschaftlichenwissenschaftlichen Projekte der KLF wurde Projekte der KLF wurde üüber ber FWFFWF--Projekte (Projekte (AustrianAustrian Science Science FoundationFoundation) ) finanziertfinanziert. Die K. Die KLF kann LF kann aufgaufgrundrund 
der Qualitder Qualitäät der Ft der Forschungorschung seitseit 1991 auf 1991 auf kontinuierlichekontinuierliche Erfolge bei der Einwerbung von Erfolge bei der Einwerbung von FWFFWF--ProjektenProjekten zurzurüückblickenckblicken. . Seit 2000 waren etwa 70% Seit 2000 waren etwa 70% 
der eingereichten Antrder eingereichten Anträäge erfolgreich. Die typische Antragshge erfolgreich. Die typische Antragshööhe in unserem Bereich liegt bei etwa 300 000he in unserem Bereich liegt bei etwa 300 000€€ ffüür 3 Jahre. 2007 r 3 Jahre. 2007 llieiefen fen an der KLF an der KLF 
folgende folgende durchdurch den FWFden FWF, durch die ESF und die Fa. Mars, durch die ESF und die Fa. Mars gefgeföörderterderte ProjekteProjekte::
1) 1) „„HerzschlagtelemetrieHerzschlagtelemetrie beibei GGraugraugäänsennsen““,, Antragsteller:Antragsteller: a.oa.o. Prof. Dr. K. Prof. Dr. Kurturt KotrschalKotrschal, 01.01.03 , 01.01.03 -- 3300..66.0.07 (verl7 (verläängert)ngert)
22) ) „„Exploration und Exploration und NeophobieNeophobie beibei RabenRaben und und DohlenDohlen““, , Antragsteller: Antragsteller: a.oa.o. Prof. Dr. K. Prof. Dr. Kurturt KotrschalKotrschal, 01.02.04 , 01.02.04 -- 31.031.033.0.07 (verl7 (verläängert)ngert)
33) ) „„SozialeSoziale UnterstUnterstüützungtzung beibei GraugGraugäänsennsen““, , Antragstellerin: Antragstellerin: Dr. IDr. Isabellasabella ScheiberScheiber, 01.01.06 , 01.01.06 -- 31.07.08 31.07.08 
44) ) „„SozialeSoziale EnergetikEnergetik beibei GraugGraugäänsennsen““, , Antragsteller: Antragsteller: a.oa.o. Prof. Dr. K . Prof. Dr. K KotrschalKotrschal,, 1.06.061.06.06--31.05.0831.05.08
55) ) „„SozialeSoziale IntelligenzIntelligenz beibei RabenRaben und und DohlenDohlen““, , Antragsteller: Antragsteller: a.oa.o. Prof. Dr. K. . Prof. Dr. K. KotrschalKotrschal, , 1.06.061.06.06--31.05.0831.05.08
6) 6) „„Denken bei VDenken bei Vöögelgel““, Antragsteller: , Antragsteller: a.oa.o. Prof. Dr. K. . Prof. Dr. K. KotrschalKotrschal und Dipl. Biol. Christian Schlund Dipl. Biol. Christian Schlöögl, 1.1.2008gl, 1.1.2008--31.12.201031.12.2010
7) 7) „„Biologie der KognitionBiologie der Kognition““, , STARTSTART--ProjektProjekt, Antragsteller: Dr. Thomas , Antragsteller: Dr. Thomas BugnyarBugnyar, 2007, 2007--20132013
8) COCOR: 8) COCOR: EUEU--NetworkNetwork--ProjectProject, , ProponentenProponenten: Prof. Ronald : Prof. Ronald NoeNoe, , StrasbourgStrasbourg, Dr. Thomas , Dr. Thomas BugnyarBugnyar, Wien/Gr, Wien/Grüünaunau
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14. 14. StStööwewe M., M., BugnyarBugnyar T., T., SchloeglSchloegl C., Heinrich B., C., Heinrich B., MMööstlstl E. & E. & KotrschalKotrschal K. (P) Social interactions and K. (P) Social interactions and corticosteronecorticosterone 
excretion patterns over development in ravens (excretion patterns over development in ravens (CorvusCorvus coraxcorax))
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2277. . WeiWeißß B.M., B.M., MMööstlstl E., E., KotrschalKotrschal K., & K., & HirschenhauserHirschenhauser K. (P). The K. (P). The socioecologysocioecology of testosterone of testosterone covariationcovariation in greylag goose in greylag goose 
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45. 45. WedlWedl M., M., SchSchööberlberl I. & I. & KotrschalKotrschal K. (T) K. (T) BeziehungenBeziehungen zwischenzwischen den den PersPersöönlichkeitennlichkeiten von Halter und von Halter und HundHund. . TiergestTiergestüütztetzte 
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... folgenden Personen und Institutionen, daß sie unsere Arbeit auch 2007 ermöglichen:
- Den Mitgliedern, den Förderern und dem Vorstand des Vereins der Förderer
- SKH Ernst August, Prinz von Hannover und der Herzog von Cumberland-Stiftung
- der OÖ. Landesregierung, insbesondere LH Dr. J. Pühringer, sowie der Naturschutzabteilung
- insbesondere unserem treuen Sponsor, der Firma Mayr Schulmöbel.
- erhebliche Beiträge kommen von den Firmen ASMAG Scharnstein und Drack Grünau 
- der Gemeinde Grünau, ihren Bürgern und Wirtschaftstreibenden
- dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung
- dem Fonds zur Förderung der Wissenschaftlichen Forschung (FWF)
- dem Tiergarten Schönbrunn und dem Alpenzoo Innsbruck
- dem IEMT für die logistische und finanzielle Unterstützung im Bereich der Mensch-Tierbeziehung
- allen Journalisten für ihre wichtige und faire Berichterstattung
- den studentischen Mitarbeitern der KLF, vor allem aber den Zivis.  
- Besonderer Dank gebührt dem Vereinsvorstand, Präsident, LH Dr. Josef Pühringer, Geschäftsführer Mag. Rudolf 
Fischereder Jr., Finanzreferent Herr Rudolf Fischereder sen. und Herr Dipl.Ing. Harald Lindner für ihren Einsatz.

START-Preis des FWF an Dr. Thomas Bugnyar

Die Grundmittel für die Forschungsstelle werden vom Land OÖ., Bund, von privaten 
Mitgliedern und Sponsoren gestellt. Unsere wissenschaftliche Arbeit wird vorwiegend über 
Drittmittelprojekte (vorwiegend FWF) finanziert. 
Heute betreiben wir mit unterschiedlichen Ansätzen Grundlagenforschung zu den Mechanismen 
sozialen Zusammenlebens und zur geistigen Leistungsfähigkeit von Graugänsen, Raben, Dohlen 
und Waldrappen. Die Lorenz´sche Methode der Freiflughaltung halbzahmer Tiere erlaubt 
Feldforschung beinahe unter Laborbedingungen. Neben der quantitativen Verhaltensanalyse 
erlangte die nicht-invasive Analyse von Steroidhormonen aus Kot, sowie die Messung des 
Herzschlags frei beweglicher Gänse Bedeutung. Kooperiert wird mit einer Reihe von 
Institutionen im In- und Ausland, besonders intensiv mit der Veterinärmedizinischen Universität 
Wien. Zentrale Themen sind Stressmanagement, Kosten von Sozialleben und die Rolle von 
Verbündeten, die physiologischen Hintergründe für Kooperation und Konflikt und um die 
Bedeutung von Intelligenz.    

W
ir danken

ganz herzlich …

Eines der erfreulichsten Ereignisse des heurigen Jahres war die Verleihung des österreichischen Spitzen-Wissenschaftspreises, „START“ an Dr. 
Thomas Bugnyar. Nach seinem Dissertationsprojekt an der Forschungsstelle ging er zunächst als Post-Doc und Schrödinger-Stipendiat für zwei 
Jahre an die University of Vermont/USA zu Prof. Bernd Heinrich. Nach einem kurzen Intermezzo in Grünau und Wien übernahm er 2007 für ein 
Jahr die Sabbatical-Vertretung von Prof. A. Whiten in St. Andrews/Schottland. Für seine beeindruckende wissenschaftliche Leistung wurde Dr. 
Bugnyar im Herbst 2007 der START- Preis des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung in Österreich verliehen. Damit sind nun 6 
Jahre sorgenfreies Arbeiten und der Aufbau einer eigenen Forschungsgruppe gewährleistet. Thomas trug maßgeblich dazu bei, dass die 
Forschungsstelle weltweit als einzige die Möglichkeit bietet, experimentell mit kooperativen Raben zu arbeiten und sich einen guten Ruf im 
internationalen Wissenschaftsgeschehen erwerben konnte. Er wird mit seinen Studenten auch weiterhin bei uns arbeiten. Wir freuen uns, dass auch 
uns ein wenig vom Glanz dieser Anerkennung und von seinem motivierenden Schwung zukommt und gratulieren ganz herzlich!

Zur Konrad Lorenz Forschungsstelle C:\Dokumente und Einstellungen\kurt\Eigene Dateien\Eigene Bilder\jpg_files\lorenzsilouhette.jpg

Die Forschungsstelle wurde 1973 vom 70-jährigen österreichischen 
Nobelpreisträger Konrad Lorenz nach seiner Emeritierung vom Max 
Planck Institut in Seewiesen/Deutschland auf dem Gelände der Herzog 
von Cumberland Stiftung gegründet. Seit 1990 wird die KLF von einem 
Verein der Förderer unter wissenschaftlicher Patronanz der Universität 
Wien geführt. K. Kotrschal und J. Hemetsberger sind Teil des 
„Departments für Verhaltensbiologie“ (Prof. Dr. John Dittami), Fakultät 
für Lebenswissenschaften und bilden gemeinsam mit Prof. Ludwig Huber 
den universitären „Emerging Focus Kognitionsforschung“.

Gänsemarsch von den Ufern der Alm zur 
Forschungsstelle im harten Spätwinter 2006. 
Die Winter 2007 und bislang, 2008, waren 
vergleichsweise gnädig mit uns und den 
Gänsen

Dr. Thomas Bugnyar mit einem seiner Raben und im Kreise von Kognitionsforschern der Konrad Lorenz Forschungsstelle in der Rabenvoliere: v.l.n.r.: 
MMag. Christine Schwab, Dipl.Biol. Christian Schlögl, Matthias Loretto, Dr. Mareike Stöwe, Dr. Thomas Bugnyar.
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